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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der 
Piet“ po aaa 1 815.3 er 
Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: 
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4 ht der Pfingſtfeiertage erſcheint 
die nächſte Nummer dieſer en 
3 Dienſtag, Nachmittag um 5 Uhr. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
3 Angekommen 27 Mai, 44 Uhr Nachm. 

4 Soiſſy, 26. Mai. Von der Gardediviſton 
wird telegraphirt: Die Inſurtzenten find nur noch 
Pere Lachaiſe und im zwanzigſten Arrondiſſe⸗ 

ment. Die Anzahl der Leichen in den Häuſern 
und Kellern wird auf 50,000 geſchätzt, darunter 
viele Kinder und Frauen; fortwährend finden 
Füſilirungen, darunter die vieler Frauenzimmer, 
ſtatt. Die Zerſtörungen in der Stadt find unge⸗ 
heuer, ein Viertel derſelben iſt vernichtet. Nach 
verbürgteren Nachrichten find die Buttes Chau⸗ 


mont noch nicht genommen. (Wieverbolt.) 


Deutſchland. 

8 * Berlin, 26. Mai Die Bemühungen, für 
eine Reſolution eine Maſorltät zu gewinnen, mit 
welcher den Regierungen das Invaliden⸗Pen⸗ 
ſionsgeſetz mit der Aufforderung zurückgegeben 
wird, die Trennung in ein Kriege und Friedens, 
penſtonsgeſetz vorzunehmen und in biefer Seſſion nur 
das Kriegepenſionsgeſetz vorzulegen, haben, wie man 
der „Schleſ. 81g.“ ſchreibt, bis jetzt noch zu keinem 
Reſultat geführt, find vielmehr innerhalb aller 
Fractionen, mit Ausnahme der Fortiſchrittspartei, 
in der Diinorität geblieben, obgleich fie überall eine 
kräftige Vertretung gefunden haben. Man verſucht 
den Friedensetat Paragraph für Paragraph auszu⸗ 
ſcheiden. Ob das gelingen wird, dürfte zu bezwei 
feln fein, und fo iſt es noch immer möglich, daß 
Van auf eine Reſolutlon in dem oben bezeichneten 
ne zurückkommt. Die Uebelſtände find zu ſchreie nd 
und werden, abgeſehen von den Hochconſervativen, 
erwärts zu lebhaft empfunden, als daß es der Re ⸗ 
gierung leicht werden follt:, ihre Vorlage durchzu⸗ 
etzen. Wenn der Reichstag aber in die Berathung 
hineingedrängt werden ſollte, ohne daß die Schei⸗ 
dung prineſpfel vollzogen iſt, fo wird der Druck auf 
das ſehr lau gewordene und ſehr ermüdete Haus 
en. 
rie fluaizielle Seile der Verlage in Bir 
1 Es ſollen wor N ee 

dern bekanntlich 240 Mill. / für die 
aliden abgezweigt werden. Dieſe Summe ſoll bis 
Aus ſterben des letzten Penſionsempfängers mit 
ammt den Zinſen erſchöpft fein. Ferner derechnel 
die von dem Bundes rathe vorgelegte Deukſchrift die 
Jahres aus zabe zunächſt auf 155 Mill. Es if 
nun nicht faßbar, wie durch eine Rente von 134 Mill., 
welche ſich mit dem Jahre vermindert und mit Ab» 
gr“ des letzten Empfangsherehtigten ganz auf 
rt, ein in gleicher Zeit zu conſumirendes Capital 
von 240 Millionen gefordert werden kann. Bei 
einem Zinsfuß von 5% würden 260 Mill. (alſo nur 
Mill. mehr) nicht nur ausreichen, das ganze Car 
pital auf ewig zu ſichern, fordern daſſelbe auch durch 
dieſenigen Beträge, welche mit jedem Jahre weniger 
zur Ausgabe kommen, koloſſal zu vermehren. — 
Das Beacht nswertheſte an der Denkſchrift find aber 
unbedingt die Grundziffern, aus welchen der ange⸗ 
ebene Kapitalbedarf entwickelt wird. Die Deut 
fort nimmt nämlich die Zahl aller Todten, Ber- 
wundeten und DVermißten zur Grundlage — gleich- 
viel ob die Verwundeten (was gottlob die Regel) 
geheilt und wieder dienſtfähig geworden ſind und ob 
die Todten verhelrathet oder unverheirathet waren 
— und fordert alsdann für dieſe Geſammtzahl pro 
Kopf an Kapital: für jeden verwundeten . 
Offizier 12,000 9 und für jeden verwundeten Un- 
teroffizier oder Soldaten 1600 % So entſteht jene 
Forderung von ca. 210 Millionen. Die Verhand⸗ 
lungen des Reichstags über die Verwendung der 
Kriegsentſchädigungsgelder werden jedenfalls inter · 
eſſant werden. Zum Glück laſſen biefelben eine 
gi objective Behandlung eu, da es ſich nicht mehr 
um Dinge handelt, bei denen Patriotismus, Dank 
und derartige Gefühlesmomente in's Spiel kommen. 
Die Frage bewegt ſich nicht mehr darum, was un⸗ 
ſeren Invaliden und deren Hinterbliebenen gewährt 
werden fol — in dieſem Punkte gehen unfer: 
Wünſche ja vielfach über die Vorſchläge der Regie⸗ 
rung hinaus — fondern um die andere Frage, in 
welcher Weiſe die Reichsregierung in den Stand ger 
ſetzt werden ſoll, die betreffenden Aus gaben zu be⸗ 
N A Ihr ein Kapital von 240 Millionen auf 
merwiederſehen zu überantworten, — dazu 
dürfte ſich der Reichstag ſchwerlich entſchließen. Mid: 
ten die in der betreffend en Dentſchrift aufgeftellte 
Grund ziffern als richtig gelten, dann wäre es leden⸗ 
falls beſſer, unſere Verwundeten und Hinterbliebe⸗ 
nen mit Kapital abzufinden; es würden dann nicht 
nur die Verwaltungskoſten wegfallen, ſondern auch 
eine große Zahl wirklich wohlhabender Familien ge⸗ 

ſchaffen werden. 5 
1 — Daß der Bundesrath dem Beſchluſſe des 
Reichstages, den Reichsboten von der nächſten Legies. 
leemnperiode an Diäten zu bewilligen, nicht beige, 
eten, iſt bekannt; aber auch die ſ. 3. auftauchende 
Nachricht von einem Ent egenkommen des Bundes⸗ 
raths dahin, daß den Abgeordneten ſchon jetzt freie 
Fahrt auf den e gewährt werden ſolle, 
erweiſt ſich als hinfällig. Getreu dem Grundſatz, 
daß die Reichs boten keinerlei perſönliche Koſten ver⸗ 


use 
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bvateiſenbahnen die Anfrage ergangen, ob ſie even⸗ 
muell wohl geneigt ſeien, den Reſchslagsmigliedern 
freie Fahrt zu bewilligen; einzelne Verwaltungen 
gten ſofort zu, andere machten jedoch Schwierig⸗ 


— Die genannte Zeitung] $ 


Kriegen. h 


urſachen dürfen, war nämlich an die deutſchen Pri- | Gl 


lee Gedanken zu dem übrigen „koſtbaren Ma: 
terial“. 

— In hieſigen militäriſchen Kreiſen hält man es 
für ſicher, daß demnächſt die Frage der Neube⸗ 
waffnung der Armee wieder aufgenommen wer⸗ 
den wird, indem auch das aptirte Zündnadelgewehr 
ſchwerlich noch den neueſten Auſprüchen an eine voll» 
kommen kriegstüchtige Waffe für genügend erachtet 
werden möchte. Es dürfte bei dieſer Frage auch die Be⸗ 
nutzung reſp. Umwandlung ter erbenteten Chaſſepots 
(ca. 536,250) in Betracht gezogen werden. Bei den 
faſt ohne Ausnahme anerkannten Vorzügen dieſes 
Gewehrs und dem rieſigen Umfange dieſer Kriegs⸗ 
beute dürfte ſich auch die Frage ſtellen, ob daſſelbe 
nicht überhaupt einf ach auzunchmen wäre, wofür 
allerdings bei der großen Rückſichtnahme der deut⸗ 
ſchen Armeeleitung auf eine durchaus einheitliche 
Bewaffnung des Heeres, die Ausſicht nicht allzu groß 
iſt Wohl dürfte indeß das bayeriſche Werder⸗Ge⸗ 
wehr nächſt dem neuerdings in England acceptirten 
Henry Martini⸗Gewehr einer umfaſſenden Prüfung 
unterzogen werden. 

— Der Poſtſecretär Richter, welcher nach 
Schwelm ſtrafverſetzt ift, iſt am 15. d. M. von Ham⸗ 
burg dorthin abgereiſt. Der [A ſecretär Ernſt, 
welcher nach Stallupönen gehen ſollte, ſoll, wie die 
„Hamb. Ref.“ hört, ein Krankheitsatteſt vorgelegt 
haben, auf Grund deſſen er feine Penſtonirung bean- 
tragt hat. Ein dritter Poſtſekretär, welcher nach 
Itzehoe verſetzt werden ſollte, wird auf ſein drin⸗ 
gendes Geſuch in Hamburg bleiben. 

* Ein der Ausführung nades Project, das für 
Stettin und die Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn 
nicht ohne Wichtigkeit, iſt die in Ausſicht genommene 
engere Verbindung der däniſchen Inſeln mit dem 
Continent durch einen Schienenweg. 5 

Ratzeburg, 24. Mal. Die heatige „Lauenb. 

tg.“ bringt die folgende elwas myfterids klingende 
Notiz: Wenn auf Allerhöchſte Veranlaſſung dem 
Reichskanzler Fürſt Biemarck die Weiſung zugegan⸗ 
gen, die lauenburgiſchen Stände ohne Säu⸗ 
men einzuberufen, um denſelben eine neue Allerhöchſl 
Selbſt geschaffene Grundlage für die Verhandlungen 
der Incorporationsberingungen vorzulegen, jo läßt 
ſich wohl erwarten, daß eine Ablehnung, die in ihren 
folgen ſo verhängnißvoll für vas n 
den könute, nicht zu erwarten ſteht. 
. Landtag wird ſich zu entſcheiden 
aben x 2 


Weimar. Während der Pfingfizeit wird Wii. 
mar der Schauplatz verſchledener Zuſammenkünfte 
ſein. Zunächſt beabſichtigen die Socialde mokra⸗ 
ten der Bebel Liebknechtſchen Richtung in den Feier 
tagen hier eine „Thüringiſche Laudesverſammlung“ 
abzuhalten. — Weiter ſteht dem Vernehmen nach in 
der Woche nach Pfingſten eine Zuſammenkunſt von 
Vertretern der deutſchen Studentenſchaft und 
allen deutſchen Univerſitäten bevor. Gleichzeitig 
wird die deutſche Shakeſpeare-Geſellſchaft 
ihre alljährliche Generalverſammlung bier abhalten, 
und endlich auch der Verwaltungs cath der deut 
ſchen Schillerſtiftung hier zuſammentreten. 
Frankreich. 

Neben den jetzt faſt ganz auf Frankreich ſich 
beſchränkenden politiſchen Ereigniſſen von Belang, 
degegnet man mannigfach, um nicht zu ſagen: überall 
cüdrigen Umtrieben religidjer Natur. Die 
Agitation für und wider das päpſtliche Unfehlbar⸗ 
keitsdogma iſt eine ſehr umfaſſende geworden. Selb 
in Frankreich finden die Ultramontanen noch Zeit 
und Jatereſſe daran, für eine Adreſſe an den heili⸗ 
gen Vater zu agitiren, aus Anlaß des bevorſtehen⸗ 
den fünfundzwanzigfien Jahrestages der Thronbe⸗ 
ſteigung deſſelben (16. Juni). Natürlich wird in 
dieſer Adreſſe das Unglück Frankreichs bloß dem 
Amftande zugeſchrſeben, daß Frankreich die weltliche 
Papſtherrſchaft fallen gelaſſen habe. 

„ Aus Verſailles, 24. Mai, wird den „Daily 
News telegraphirt: Rochefort kam nach Verſailles 
mit Handſchellen; eines ſeiner Handgelenke blutete. 
Es hat großes Erſtaunen erregt, daß man den frü⸗ 
geren Collegen in der Regiecung von Trochu, Jules 
Favre und Picard fo behandeln mußte, um fo mehr, 
als er von drei Detachements Gendarmen und Eyaf- 
ſeurs bewacht wurde. — Einer der beiden Ballons, 
nit welchen, wie man vermuthet, die Mitglieder der 
Commune Paris verlaffın haben, it in Pleſſi Piqaei 
giedergefallen. — Wͤhrend der letzten Tage int 
Tauſende von Gefangenen durch Verſailles gezogen, 
unter dieſen auch eine Compagnie der Amazonen⸗ 
garde und ein Bataillon der patriotiſchen Kinder. 
Die erſteren waren wie Markelenderinnen gekleidet; 
nige, die Widerſtand geleiſtet, waren gefeſſelt; 
mehrere waren verwundet. Sie zeigten große Ab⸗ 
pannung, hatten aber dabei eine entſchloſſene Hal⸗ 
tung und ſchienen keinesweges zu der Klaſſe zu ge⸗ 
hören, die das Magdalenen⸗Aſyl bevölkern. Es 
waren unter ihnen mehr Matronen als Mädchen. — 
In einer Abtheilung von 200 Nationalgardiſten 
waren 10 Kinder unter 12 Jahren. Auch eine große 
Anzahl graubärtiger Männer waren unter den Ge⸗ 
fangenen. — Um die Erbitterung zu zeigen, welche 
unter dem Militär gegen die Inſurgenten vorhanden 
iſt, mag Folgendes erwähnt fein: Einer von vier Of⸗ 
figieren ſprach den Wunſch aus, daß die Gefan 
genen den Profeſſoren zur Biviſection überwieſen 
werden möchten, und ſeine drei Kameraden zollten 
»iefer Idee ihren Beifall. Während fie planberten 
trat ein junger Capitain in das Kaffehaus, um ein 
as Bier zu trinken. Er commandirte einen Ge 
fangenentransport nach Satory und hatte dabei, wie er 
fagte, das Land von einigen Schurken befreit. Einer 
aus u dic auf einer aus Schwäche, zwei aus Trotz 
hatten ſich auf eine Bank geſetzt. Er befahl ihnen 


, ind da keine Einigung zu erzielen war, legte! ſofort aufzuſtehen, wenn ſie nicht erſchoſſen fein woll- 


Der bier ale 


ten. „Erſchleßt uns!“ antwortete einer der Gefange⸗ 
nen. „Ich werde dich beim Worte nehmen, guter 
Freund“, antwortete der Capftain, und ſch werde 
annehmen daß die, welche nicht ſofort auffteben, mit 
dir einer Meinung find.” Keiner regle ſich. Sofort 
wurde ein Detachement zum Feuern abgezählt — 
und die vier Männer waren Leichen. — Der Capftain 
wurde von feinen Kameraden wegen ſeiner Feſtigkeit 
höchlichſt gelobt. 


Stalten. 

Rom, 24. Mai. Der fransdfifhe Geſandte, 
Graf Harcourt, hat, der „N. fr. Pr.“ zufolge, 
eine lange Conferenz mit dem Cardinal Antonelli 
gehabt, in der es ſich um die Haltung handelte, 
welche der franzöſiſche Geſandte nach den Inſtruc⸗ 
tienen feiner Reglerung zu beobachten gedenke, for 
bald die e Italiens nach Rom 5 ſein 
würde. Es verlautet hierüber, der Graf habe auf 
das beinahe verletzende Drängen Antonelll'e, Thiere 
zu einer entſchiedenen Politil gegenüber Italien ein 
zuladen, dieſem einen diefen Umſtand vorausſehenden 
Verhaltungsbefehl gezeigt, aus dem hervorgehe, daß 
die Berfailler Regierung beſchloſſen habe, ſich in die 
inneren Angelegenheiten Italiens nicht einzu⸗ 
miſchen, und daß ſie unter den gegenwärtigen Ver⸗ 
bäliniſſen großen Werth auf die Freundſchaft 
Italiens legen müſſe. Schließlich, heißt es, babe 
der Diplomat Antonelli gebeten, die traurige Rolle 
ins Auge zu ſaſſen, welche er auf Seine Veranlaſſung 
in Nom fpiele, wo er von allen Seiten beſchuldigt 
werde, nicht fo viel Lebensart zu beſitzen, daß er bisher 
aicht einmal dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin 
ſeine Aufwartung gemacht habe. Graf Harcourt er⸗ 
klärte endlich noch, daß er, um feine Würde zu 
wahren, der beſtändigen Preſſton von Seite einiger 
täglicher Beſucher des fran zöſiſchen Geſandtſchafts 
Hotels ſatt, ſich nicht anders zu helfen gewußt habe, 
als indem er um ſeine Abberufung 25 Berſailles 
schrieb. In Folge dieſer Erklärung herrſchte augen⸗ 
klicklich die größte Rathloſigkeit im Vatican. Anto , 
nelli eilte ſofort zum Papſte. — Im Vatican geht 
man mit der Abſicht um, mehrere Journale, wo⸗ 
von inshefondere die auch in clericalen Kreiſen, in 
den Klöſtern, Conventen und Collegien 11e Biete 


— Der franzöſiſche Schriftſteller Michel et iſt in 
Bifa von einer Gehirncongeſtion befallen worden. 
Man hat ihn nun wieder nach Florenz gebracht. Er 
wollte hier in einer hübſchen Villa der Umgegend 
den Sommer verleben. Sein Buftenb if fehr be- 
denklich; die Aufregung, in welche ihn die franzöſi⸗ 
ſchen Ereigniſſe der letzten Zeit verſetzte, ſoll ſehr 
nachtheilig auf ihn gewirkt haben. Es hat ihn bitter 
zekränkt, daß ſeine leidenſchaftliche Parteiſchrift, in 
welcher er den Sieg Frankreichs über Deutſchland 
verbied, vom Geſchicke ſelbſt fo ſchonangslos wider⸗ 
legt worden iſt. — General Medici hat, als er in 
der Favorita bei Meſſina auf die Jagd ging, aus 
Unachtſamkeii auf einen armen Mann geſchoſſen, der 
ein Auge verlor und in Lebensgefahr iſt. Man iſt 
zeſpannt, was die Gerichte hierbei thun werden. — 
Dem „Corriere“ von Mailand wird aus Bern ge⸗ 
ſchrieben, daß die ſchweizeriſche Bundesbehörde im 
Begriffe ſtehe, mit der italieniſchen Regierung eine 
Vereinbarung zu treffen, nach welcher das ganze 
Perſonal, welches mit den Arbeiten des Mont Cenis, 


fi Tunnels beſchäftigt war, für die Herftellung des 


Tunnels durch den St. Gotthard verwendet wer⸗ 
sen ſoll. 


Danzig, den 28. Mai. 

* Die „Nog.⸗Ztg.“ bringt durch Vermittelung 
eines glaubwürdigen Herrn aus Danzig, die Nach⸗ 
richt, daß die k. ruſſiſche Regierung die Genehmigung 
zum Bau der Eiſenbahn Warſchau-Mlawa bereits 
ertheilt habe und daß in Folge deſſen der Neubau 
eines Bahnhofes in Marienburg, mit Berückſichti⸗ 
zung dirſer Bahn, beſtimmt nächſtes Jahr beginnen 
vird. Es wäre zwar in hohem Grade erfreulich, 
venn dieſe Nachricht richtig wäre, aber wir glauben 
licht, daß die Realiſtrung des wichtigen Projectes 
ſchon jetzt fo beſtimmt in Ausſicht ſteht. 
der Anwalt Mallifon bei dem Bundes⸗Ober⸗ 
Handelsgericht in Leipzig iſt zum Rechtsanwalt bei dem 
Kreisgericht in Carthaus und zugleich zum Notar im 
Dep. des App.⸗Gerichts zu Marienwerder, mit Anweiſung 
ſeines Wohnſitzes in Carthaus, ernannt worden. — Die 
Beförderung des Lehrers Dr. Dorr an der Realſchule 
in Elb ing zum Oberlehrer iſt genehmigt. 


Verwaltungsbericht der Aelteſten der Kauf⸗ 


mannſchaft pro 1870. 
Vom Vorſteher Herrn Commerzien⸗Rath Gol dſchmidt 
vorgetragen in der General⸗Verſammlung am 
24. Mai 1871. 

(Schluß.) Die ſeit mehreren Jahren vergebens von 
uns erſtrebte telegraphiſche Verbindung mit Hela iſt im 
vorigen Jahre, zunächſt zu militairiſchen Zwecken, 
hergeſtellt worden. Es iſt uns ſetzt von dem Handels⸗ 
miniſter die Zuſicherung ertheilt, daß dieſelbe 
fete für den öffentlichen Verkehr erhalten bleiben 
oll. Ob dieſes auch bei der gleichfalls im vorigen 
Jahre aus militäriſchen Rückſichten hergeſtellten Te⸗ 
legraphenverbindung über Neufähr nach Steegen der 
Fall fein wird, iſt zur Zeit noch unentſchieden. 

Die längſt proiectirte Anlage eines Schienen⸗ 
ſtranges in der Ade we „wozu wir unſere Bei ⸗ 
hilfe mit 5000 Thlr. vorſchußweiſe zugefagt, wird 
vorausſichtlich in den nächſten Monaten in Angriff 
ere m werden, da ſetzt die Verbindung der Oſt⸗ 

ahn mit der Speicherinſel vermittelſt der Eiſenbahn⸗ 
brücke über den Trennungsgraben hergeſtellt iſt. Die 
Conſtruct'on dieſer cke hat zu einer lebhaften 
Correſpondenz unſererſeits mit dem Magiſtrat und 
der Direction der Oſtbahn geführt, da dieſelbe ſo 
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niedrig angelegt iſt, daß bei mittlerem Waſſerſtande 
kaum Prähme unter derſelben durchgeführt werden 
können. Zwar hat in Folge unſerer Vorſtellungen 
eine Erhöhung der Brücke um 8 Zoll gegen das ur⸗ 
ſprüngliche Project ſtattgefunden, eine wejentlide 
Abänderung konnte aber bei dem vorgeſchrittenen 
Bau nicht 7 werden, um ſo weniger als die Di⸗ 
rection der Oſtbahn die definitive Erklärung abgab, 
dann lieber - den Uebergang nach der Speicher⸗ 
inſel reſp. auf Anlegunz eines Schienenſtranges auf 
derſelben ganz verzichten zu wollen, welcher Gefahr 
wir uns im hervorragenden allzemeinen Intereſſe 
nicht ausſetzen wollten. i 

In Neufahrwaſſer wird ebenfalls in der näch⸗ 
ſten Zeit mit Vermehrung der Schienenſtränge 
und Anlage eines Krahns von 100 Ctr. Tragfähig⸗ 
keit vorgegangen werden, nachdem wir auf eine An⸗ 
frage des Herrn Polizei⸗Präſidenten demſelben er⸗ 
klärt, daß wir die Ausführung dieſer Anlagen im 
allgemeinen Handelsintereſſe für ſo dringend erfor⸗ 
derlich halten, daß von den dadurch zeitweiſe zu be⸗ 
wirkenden Verkehrsſtörungen in der Hafenßraße ab⸗ 
eſehen werden müſſe, natürlich unter der Voraus- 
etzung, daß die projectirte neue Straße um das 
Lootſenhaus herum nach dem Hafen auch wirklich ſei⸗ 
tens der Direction der Oſtbahn ausgeführt wird. 


Allerdings werden dieſe Anlagen immer nur als ein 


ſchwaches Aushilfsmittel bis zum unabweisbaren Bau 
des neuen Hafenbaſſins angeſehen werden können. 
AUnſern öfter wiederholten Anträgen wegen Ge 
1 des Bugſirens von Schiffen im Hafenkanal 
iſt endlich durch höhere Entſcheidung inſoweit genügt 
worden, daß Segelſchiffe im Hafenkanal zwiſchen der 
Schleuſe und dem Crochet der weſtlichen Mole bug: 
firt werden können, wenn der Verkehr es zuläßt 
der Lootſencommandeur die desfallſige Erla va 1 
ertheilt. Eine Regierungs verordnung elt in zwecks 
entſprechender Weiſe dieſe Ang⸗lweüheit. ah 
Auch die feit mehreren Fahren ſchwebenden Ber» 
handlungen wegen Eriafled einer Verordnung über den 
Handel und die Lagerung von Petroleum find im 
vorigen Jahre zum Abſchluß gelommen, nachdem un 
fern Anträgen gegen einzelne zu rigoreuſe Beſtim⸗ 
mungen des Entwurfes möglichſt Rechnung getragen 


— 5 


8 3 ge ſeitens des Herrn 

miniſters verlangten Berichte über die Neubeſetzung 

reſp. Wieberbefegung von Conſulatspoſten, il von 
höheren Behörden im letzten Jahre nur ein Gutachten, 
das über die neu zu emanirende Seemanns-Ordnung 

von uns eingefordert worden. Wir haben nach aus⸗ 

führlicher Berathung derſelden uns im Allgemeinen 

mit den Prinzipien einverſtanden erklärt, wie dieſe 
in dem von den Hanſeſtädten dem Bundesrath vor⸗ 

gelegten Geſetzentwurf enthalten find; in den Details 

haben wir ſedoch mehrfache Abänderungen vor⸗ 

geſchlagen. Aus eigener Initiative haben wir den 
dem letzten Landtage vorgelegten Entwurf einer 

Strandungsordnung der Berathung unterzogen und 

unſere Abgeordneten zum Landtage von unſeren viel⸗ 

fachen Bedenken gegen die Beſtimmungen dieſes Eat⸗ 

wurfs in Kenntniß geſetzt; ebenſo haben wir auf 

Anregung der Bremer Handelskammer an den Herrn 

Bundeskanzler den Antrag geſtellt, daß die von dem 

Bundes rathe beabſichtigte Emanirung eines Betriebs⸗ 

Reglements für die norddeutſchen Eiſenbahnen vor 

der Publieirung deſſelben deu Haadelsvorſtänden 

zur gutachtlichen Aeußerung mitgetheilt werden möchte. 

Es iR jedoch unſerem Geſuche unter Hinweis, daß 

der Erlaß eines Betriebs- Reglements eine innere 

Verwaltungs angelegenheit ſei, nicht Folge gegeben 
worden. 

Die durch die Kriegsereigniſſe herbeigeführten 
herben Verluſte, welche die Rhederei betroffen, bat 
uns Veranlaſſung gegeben, die Frage wegen der 
Entſchädigungen der Rheder, aus den von Frankteich 
zu erwartenden Contributionen in Erwägung zu 
ziehen. Wir haben uns dieſerhalb mit den Handele⸗ 
vorſtänden der Seeſtädte in Verbindung geſetzt und 
in einer zu dieſem Behufe in Berlin anberaumt ge⸗ 
weſenen Conferenz find die Prinzipien feſtgeſtellt 
worden, nich welchen die Entſchädigungen zu leiſten 
jein würden. Dieſelben find durch ein ausführliches 
Bromemoria zur Kenntniß des Herrn Bundeskanzlers 
zebracht; hoffen wir, daß die Wünſche der Rheder 
nach dem nun definitiv abgeſchloſſenen Frieden mög⸗ 
lichſte Berückſichtigung finden werden. ; 

Gegen die in der Generalverſammlung vom 
9. November v. J. ſeſtgeſtellten Bedingungen über 
Liefer unge geſchäfte in Getreide haben ſich, ſoweit 
uns bekannt geworden, keine Mißftänbe erhoben, 
uch hat ſich das gleichzeitig dabei eingeführte Ins 
titat der Sachverftänbigen, deren Wahl feiner Zeit 

on uns bekannt gemacht worden, vollſtändig bewährt. 

Aus den inneren Angelegenheiten der Corpora⸗ 
tion haben wir noch hervorzuheben, daß und im 
ıprigen Jahre die Reviſton des Corporationsſtatuts 
vielfach beſchäftigt hat; wir werden Ihnen noch heute 
Vortrag darüber halten. 

Von Perfonalien ſſt zu erwähnen, daß der 


Bleihofs-Inſpector Tägen im Dezember v. J. er⸗- 


fiärte, feine Stelle niederlegen zu wollen; wir haben 
tatt feiner den früheren Schiffscapitain Domke zum 
Bleihofe-Infpeetor erwählt und am 15. d. in fein 
Amt eingeführt. Wir hoffen, daß derſelbe durch 
jirenge Pflichterfüllung ſich eben fo das Vertrauen 
und die Zufriedenheit der Betheiligten erwerben 
wird, wie dieſes, was wir gern anerkennen, 
ei feinem Vorgänger der Fall war. 
Wir haben bei dieſer Gelegenheit uns veranlaßt ge⸗ 
eben, die beſtehende Inſtructlon für den Bleihofs⸗ 
Juſpector und den Tarif einer Reviflon zu unter⸗ 
werfen, nachdem wir darüber die vorzugsweiſe ar. 
Stäbehandel deiheiligten Kaufleute gehört. Die 


Handels 


1 


renidiste Inſtruction iſt mit dem 15. Mai d. J. in 


Kcaft getreten. 
Sehr bedauern wir das plötzliche 


Plankenſchreibers Herrn Wunderlich. Derſelbe 
hatte ſich durch feine Sachkenntniß, Pflichttreue und 
Unparteilichkeit die allgemeine Achtung erworben. 
Einſtweilen wird bis zur Wiederbeſetzung 
dieſer Stelle Herr Julius Klawitter mit unſerer 
und des Magistrats Zuſtimmung die Geſchäfte des 
Plankenſchreibers fortführen und für die vorhan⸗ 
denen Beſtände die Verantwortlichkeit übernehmen. 


Von den vereideten Mallern iſt 


Jahre der Schiffsmakler Hr. Domke verſtorben. 
Eine Wieverbeſetzung der erledigten Stelle iſt vor⸗ 
läufig von uns nicht in Ausſicht genommen, da kein 


Bedürfniß dafür vorzuliegen ſcheint. — 


Corporation ſind erhebliche Veränderungen nicht 
vorgekommen. Die Zahl der Mitglieder hat bei 
Aufmachung der letzten Rolle betragen 256. Seitdem 
5 6 Mitglieder verſtorben, 5 Mitglieder ausge⸗ 
chieden,7 Mitglieder wegen Zahlungseinſlellungen 
von der Rolle geſtrichen, dagegen ſind 11 Kaufleute 


neu aufgenommen, ſo daß gegenwärtig 
ration 249 Mitglieder zählt. 


Ueber den Rechnungsabſchluß der Corporations⸗ 
koſſe haben wir Ihnen Folgendes mitzutheilen: Die 
Einnahmen baben 6067 % 24 9% 6 K, die Aus⸗ 
gaben 5712 . 20 Zr 9 A betragen, und das Ver⸗ 
mögen der Corporation betrug am Schluſſe des 
Jahres 1870 35 550 % 19 Br 6 K, gegen 34,699 % 
514 Ende 1869, ergiebt aſlo ein Mehr von 851 , 
13 Gr 6 A, und daſſelbe ift in 31,050 % 3% % 
Weſtpr. Pfandbriefen u. Staatsſchuldſcheinen, 1600 % 

ypothekencapitalien, 2595 % dem angenommenen 

erth des Hauſes Langenmarkt 45, 355 % 3 Pr. 

9 A baar vorhanden. Die bei den einzelnen Titeln 

gegen den Etat vorgekommenen Veränderungen er⸗ 

e aus der Ihnen überreichten Rechnungs⸗ 
t 


überfi 


darüber näheren Aufſchluß. 


Der Rechnungsabſchluß iſt der Frequenz ent⸗ 
ſprechend ein ſehr günſt ger. Die Geſammteinnahme 


nach Abzug des Beſtandes von 1075 A 
hat betragen 7655 % 4 Gr 3 4, bie 


ausgabe 7156 & 3 , 11 &. woraus ſich ein 
Neberfhuß von 1574 % 6 S ergiebt, trotzdem im 
vorigen Jahre der letzte Reſt der in den Jahren 1867 
wad 1868 vorſchußweiſe aus der Corporationskaſſe 
Erna Penſion an den verftorbenen Profeſſor 

obrik m. 400 & an letztere wieder zurückerſtattet 
worden iſt. Von den einzelnen Bofliionen der Rech⸗ 
nung heben wir nur vor, daß 897 mehr an 
Honorar eingegangen find wie der Etat ausſetzt, und 
25 F. 9 K 
weniger verausgabt worden, weil die in vem Gebäude 


daß an Abminiſtrationskoſten 40% My 


rn 
Vom 28. Mai d. J. ab bis auf Weiteres 
wird an den Sonn⸗ und Feſttagen ein Extra⸗ 
10 von Neufahrwaſſer nach Danzig und ein 
b der von — rach Neufahrwaſſer ab: 
gelaſſen werden, in welchen Personen in allen 
vier Wagenklaſſen zu den tarifmäßigen Sätzen 
Aufnahme finden. 
Abfahrt von Neufahrwaſſer 
2 Uhr 30 Minuten Nachm. 
Ankunft in Danzig Hohe Thor 
2 Uhr 42 Minuten nn. 
Abfahrt von Danzig Hohe Thor 
3 Uhr Nachmittags. 
Ankunft in Neufahrwaſſer 
3 Uhr 12 M nuten Nachm. 
Bromberg, den 9. Mai 1871. 


Königl. Direetion der Oſtbahn. 


Betanumachung. 

Der Nachlaß des Maurermeiſter Jo⸗ 
baun Chriſtian Memmel zu Dirſchau, 
beſtehend in verſchiedenen Baumaterialien, 


als: 
engliſchem Dachüberzug, Zeolith⸗Dach⸗ 
appe, Steinkohlentheer, Ziegelſte men, 
tathſtiften, 


verſchiedenem Baugeräthe, 1 Bagger, 
Möbeln, Beiten und Leinenzeug, Klei⸗ 
dungsſtücken, Wagen und Geſchirr, 
bauwiſſenſchaftlichen Büchern u. ſ. w., 

ſoll tm Termin h 
den 7. Juni d. J., 
von Vormittags 10 Uhr ab, 
im Sterbehauſe meistbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. 
Dirſchau, den 20. Mai 1871. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Bekanntmachung. 
Am 5. Juni d. J. fol die Lieferung von 
7696 Stück kiefernen Rundpfählen, 
29780 Cubitfuß tiefernem Balkenholz und 
42664 „Fuß tieſernen Boblen 
iin Rete der S⸗bmiſſion verdungen werden. 
Reflectanten wollen ihre desfallſige Offerte, 
welche im Aeußern als folche bezeichnet fein 
muß, bis zur oben angegebenen Zeit an die 
a 4 nete Commiſſion einſenden. 
e im Commiſſionsbureau ausgelegten 
Bedingungen werden auf Verlangen auch zu⸗ 


geſendet. 
Wilbelmsbaven, den 20. Mai 1871. 
Die Hafenbau⸗Commiſſion 


& für das Jadegebiet. 
Bekanntmachung. 

Der in der Reſubhaſtationsſache des 
gibs Krauſe ſchen, jetzt Barzihen Mäh⸗ 

:Grundftüds Labuhn No. 16 auf den 
10. Juni d. J. angeſetzte Verſteigerungs⸗ 
termin wird aufgehoben. 

ar i. Pomm., 23. Mai 1871. 


önigl. Kreis⸗ 
König eis⸗Gericht. 


ubhaſtationsrichter. (5471) 
— 


enfion und Vorbereitung für 


ilitair und Marine. 

Berlin, Verlängerte Bendlerſtr. 2. 
Dr. Otto Staeckel. 

(5423) Dr. Vietor Schemmel, 


Ueber die Handele⸗Akademie können wir nur 
Erfreuliches berichten. Auch in dem verfloſſenen 
Jahre iſt die Frequenz der Auſtalt eine recht er⸗ 
hebliche geweſen, durchſchnittlich haben 46 Schüler 
in dem Zeitraume vom 1. April 1870 bis 1. April 
1871 die Anſtalt beſucht, außerdem befanden ſich 
25 Schüler in der ſogenannten Vorklaſſe, die nicht 
unter unſerer Verwaltung ſteht. Das in Ihren Händen 
befindliche Programm der Handels⸗Academie giebt 


Iſpäter in der Provinz Hannover nach und 


1. Etage des Academiegebäudes zu andern Zwecken 
verfügbar werden. ren oder türk. Cigaretten gelegen iſt, ſind die Fabrikate 
Ich kann dieſen Bericht nicht ſchließen obne noch] von Friedrich & Co., Leipzig, ſehr zu empfehlen, da ge 
mit einigen Worten der glorreichen Ereigniſſe des] nannte Firma an Conſumenten zu Fabritpreiſen verkauſt, 
letzten Jahres zu gedenken. Als im Juli v. J. unſer während die Qualität derſelben vorzüglich zu nennen iſt 
Vaterland in heimtückſcher Weſſe überfallen werden 3 —. 
ſollte, haben auch wir es gleich allen anderen größeren 
Corporationen für unſere Pflicht gehalten in einer 
Adreſſe an S. Mal. den König das auszuſprechen, 
daß die Kaufmannſchaft von Danzig ſtets bereit ſein 
wird mit Gut und Blut für die Ehre und Integrität 
unſeres Vaterlandes einzuſtehen. Unſere Söhne und 
Brüder haben dieſe Worte auf den Schlachtfeldern 
bewahrheitet, das Volk in Waſſen hat unter glän⸗ 
zender Führung in kürzeſter Friſt Siege erkämpft 
und Erfolge errungen, wie ſie die Geſchichte aller Länder 


der Handelsakademie beabſichtige Einrichtung der 
Waſſerleitung und der Canalifation erſt in dieſem 
Jahre zur Ausführung kommen ſoll. 

Die erwähnten erheblichen Ueberſchüſſe haben 
uns Veranlaſſung gegeben, den Lehrern der Anſtalt, 
deren Wirkſamkeit vorzugsweiſe die Hebung des 
Inſtituts zu danken iſt, eine einmalige Gratification 
im Geſammtbelaufe von 300 & zu gewähren. 


In den Vermögensſtücken der Handels⸗Academie 
iſt inſofern eine Veränderung eingetreten, als uns 
von dem Rittergutsbeſitzer Kabrun die auf dem Ge⸗ 
bäude der Handels⸗Academie laſtende Hypothek von 
3000 % gekündigt worden, wir haben Behufs 
Rückzahlung derſelben von den vorhandenen Pa⸗ 
pieren 4000 R 34% Weſtpr. Pfandbriefe veräußert. 


Hauchern, denen an guten und billigen Cigar⸗ 


Ableben des 


— Wir erlauben uns auf die im heutigen Inſera⸗ 
ten⸗Theile erſcheinende Annonce des Herrn Moritz Levy, 
Haupt » Collecteur in Frankfurt a. M., ganz beſonders 
aufmerlfam zu machen und zu empfehlen, indem Be: 
ſtellungen auf Looſe, welche demſelben direct gegeben 
werden, die beſte Ausführung zu gewärtigen haben. 


Meteorologiſche Depeſche vom 27. Mai. 
Memel 338.5 100 W wach he . 
Königs bert 38, 10 W 1. Ichm. heiter 


im vorigen 


In unſerer 


e Handels⸗Academie iſt daher gegen⸗ und Zeiten bisher nicht aufzuweiſen hat; ſeit langer] Danzig... 338,0 13,08 flau gel und klar. 
| Zeit verloren gegangene Provinzen find dem Bater, Cöslin . 337,9 13,0 S0 fhmad) deiter, 
Das Vermögen der Anſtalt beſteht danach aus lande wieder erobert worden, ein geeinigtes Dentfch. | Stettin. 338.5 19,08 ſcwag eller 
8350 & 3 Weſtpr. Pfandbriefe, land iſt erſtanden in Macht und Umfang, wie die 5 8 = Tirdlee ſchwach heiter, 
500 „ 4% „ „ Kühnſten kaum zu hoffen wagten, und ein glorreicher | Poſen. . .. 335.8 114 8 fc ana beiter. 
1075 „ Staatsſchuldſcheine, \ Friede ift abgeſchloſſen, der die Gewähr ſeines Bes Breslau. 332,7 41129 0 — — 
die Corpo⸗ 1581 „ baar und in dem Gebäude in ber ſtehens in ſich trägt, verbürgt durch die Kraft unſeres Köln 335,7 . 8,2 0 cage n ſt. Nm 
Hunde gaſſe im angenommenen Werthe von 6000 , eigenen Landes und durch die völlige Zerrüttung] Trier .. 329,6 J 9,5 0 ſchwach trüb. [ Hei 
o daß das Geſammtvermögen nach Abzug Keiner in welcher ſich das Nichbarland befindet. Unter dem] Flensburg 337, 12488 ſchw. heiter. 5 
Ausgabe⸗Reſte aus den Vorfahren 17,342 * 24 Dr Schutze dleſes geſicherten Friedens wird, wir hoffen] Brüſſel .. 336.84 9,9 SW ſchkwach ſehr bedeckt. 
beträgt. a 8, auch bei uns der Verkehr gedeihen und der Un: — i 5 38. 88 ſchwach bedeckt. 
Auf Veranlaſſung des Hrn. Director Kirchner ernehmungsgeiſt nach allen Richtungen ſich entfalten. N ersburg 3379 7108 Winoſt — bedeckt. 
wandten wir uns im vorigen Jahre mit dem G. ———— ⁊—᷑ Sto 7% ST 5 5 ſchwach bewölkt. 
ſuche an den Hrn. Bundeskanzler, daß den Abi⸗ Vermiſchtes. EDEN 5874 F110 880 1 Kom. (beiten. 


turienten an der Handels- Academie gleich denen an 
ven Realſchulen die Zulaſſung zum höheren Poſtdienſte 
zeſtattet werden möge, wir find jedoch abſchläglich 
beſchieden worden, weil, wie es in dem Reſeript 
heißt, in dem Lehrplan der Anſtalt die lateiniſche 
Sprache nicht mit aufgenommen ift, deren Studium 
als eins der vorzüglichſten Mittel zur vollendeten 
Entwicklung und allgemeinen Bildung des Geiſtes 
den Beamten für den höheren Verwaltungsdienſt bei 
dem Bundespoſtweſen nicht erlaſſen werden kann. 


Die durch die Munificenz eines hieſigen Bür⸗ 

gers möglich gewordene Herſtellung eines Stadt⸗ 
muſeums im ehemaligen Franziskanerkloſter, hat uns 
Veranlaſſung gegeben, mit dem Rittergutsbeſitzer 
Hrn. Auguſt Kabrun in Berlin wegen Verlegung 
er Kabrun'ſchen Gemälde und Kupferſtichſamm⸗ 
lung nach dem neuen Muſeum in Verhandlung zu 
treten. In dem Seitens der Aelteſten mit den Ge⸗ 
brüdern Carl und Auguſt Kabrun im Jahre 1833 
abgeſchloſſenen Kaufcontract über das Gebäude der 
Handels⸗Academle, iſt nämlich die Beſtimmung ent⸗ 

halten, daß die vorerwähnte von — Jacob Kabrun Schiffs⸗Nachrichten. 

der Handels- Academie geſchenkte Kunſtſammlung für 128 gen nach 1 Von Curhaven, 23. 
immer in der 1. Etage des genannten Hauſes ver ⸗ Ileije e n Vie, 23 Mal: 3 

bleiben müſſe und waren auch zur Erhaltung und | Bosw von Vie, 23. Mal: 3 Gezuſters, 
Vermehrung der Sammlung von den Herren Carl 
und Auguſt Kabrun 4200 % in Pfandbriefen geſchenkt 
worden. Ohne Einwilligung des Hen. Auguſt Kabrun, 
der zugleich Univerfalerbe ars inzwiſchen verſtor⸗ 
benen Bruders Carl Kabrun geworden, konnte daher 
eine Verlegung der Gemäldeſammlung nicht ſtattfin⸗ 
den. Derſelbe hat jedoch bereitwillig feine Zuſtim⸗ 
mung dazu ertheilt, was wir dankbar anerkennen 
müſſen, da dadurch zwei geräumige Zimmer in der 


— In dem Nachlaß Friedrich Halms befinden 
ſich Pläne und Entwürfe zu neuen Dramen, mehrere 
Novellen und zahlreiche bisher nicht gedruckte Gedichte. 

— [Das älteſte medieiniſche Buch.] Dem 
sritiichen Muſeum wurde kürzlich ein Papyrus, der von 
einem altegyptiſchen Prieſter beritammen ſoll, zum Ge⸗ 
ſchenk gemacht. Dieſer Papyrus enthält medlciniſche 
Recepte, nach welchen ſchon der „hochſelige“ König 
Cheops, der Pyramidenerbauer, ſa ſogar der noch frü⸗ 
— Nene Amenophis III. ärztlich behandelt wor: 
en ſein ſoll. 


— [Das Heidelberger gel Wir leſen in der 
„Schleſ. Ztg.“: Um einen Streit zu ſchlichten, der ſich 
darüber e tſponnen hatte, ob das Heidelberger Faß das 
größte fei, oder die Fäſſer der berühmten Londoner 
Brauerei Barklay Perkins & Co., ſchrieb ich aus Schle⸗ 
ſien direct an die ger annte engliſche Brauerei und er: 
gielt baldigſt eine Antwort, aus welcher ſich die inter⸗ 
eſſante Thatſache ergiebt, daß dieſes Haus 6 Fäſſer 
hat, die mehr als noch einmal ſo groß, 17 Fäſſer, die 
mehr als die Hälfte größer und 37, die beinahe eben fo 
groß als das berühmte Heidelberger Faß ſind. 


Ankunft und Abgang 


der Eisenbahnzüge. 
Eilzu 
— Geuktereag (J. und 2. al) von Dirſchau ab. 
* In Bromberg Anſchluß nach, reſp. von Thorn und Warſchau. 
In Dieſchau . „Preuß. Stargardt. 


Abgang nach 3 5,5 Morg. t) 12,7 Nachm. 7,23 U 

Ankunft von Berlin 9,17 Vorm.“ 0 Nachm. ee 
Abgang nah zn? J. 21 Morg. ) 12,7 je 

An un v.Königsber. 3,5 Morg. 5 De? 


2 7 
Danzig-Neufahrwasser. 

Morg. Nachm. Abends. 
: Legethor 5,45. 9,32. 1,46. 4,21. e . 
Abgang von Danzig? Haheſhor 8 gan, 2 2 3.5 1844 
Antunft in Neufahrwaſſer. 6,12. 9,59. 2,12, 4,50. 8,12. 10,86, 

Morg. Nachm. bend. 
FF 2.20. 11.9. 2700. 044 9. 5⁰ 
1 ohethor 7,34. 3.44. 9,1, 11,4. 
Intünft in Danzig) Legethor 7,48. 11,52. 3,56. 7,8. 9,26. 11,16. 
8 ) An Sonn- und Feiertagen geht außerdem ein Extrazug um 
2 Uhr 30 Min. von Neufahrwaſſer und um 3 Uhr von Danzig ab. 


Danzig-Loppot-Stolp. 
(Für den 2811 29 Mi) 


5 Se 8 A 
N Morgens. Nachmittags. Abds. 
Danzig. 6,10. 6,30. 8,30. 12,30. 2,30. 4,30. 5,15. 9,30. 
log. von Saugführ 6,22. 6,44. 8,42. 12,42. 2,42. 4,42, 5,36. 9.42. 
Sina „ 6,32. 6,53. 8,52. 12,52. 2.52. 4.52. 8.50. 9,52. 
Ant. in 1 6,40. 8,59. 9. 1. 3, 5 6. 16. 
e res — 1019) — - 2 A 
uſchluß an den Schnellz.] Courierz.: in Stett. 8,28, f i 
in Stargard 2,39, von bori e a 8.12 15 En ee 


A 
Mai: Rolf (S.⸗D.), Arboe; — in Gravesend, 24. Mai: 


Morgens. N i 3 2 
Stoip * org 8 achmittags Abds. 


.. „25. — 515.4 — 
y oppot. . 7,15. 9,30, 10,38. 1,30. 8,30. 6,30. 8,34. . 
dög. von B. 2.2. 3.40. 19.81. 4.20. 3.40. 620: 8728. 18440 
Langfuhr 7,35. 9,50. 11,4. 1.50. 3,50. 6,50 
Ankunft in Danzig . 7,45.10. 11,18. 2. 3 


Unterleibsbruchleidende werden auf das in dieſer 75 
9 min | 8 2 fe. 2. Stett. 11,26} aus Stargard 
EEE MÄR En 


Nummer enthaltene bezügliche Inſerat des Hrn. G. Sturzen⸗ 
egger in Heriſau Re 8 ir 


Nach Queensland in | 70 
ch Auſtralien ni 000 ten, 2 155 o 
5 [3 


9,57 (Schnellz.) 12,20. 


* lboſe, winne ev.? fl. 000, 2mal 100,000, 50,000, 25 000, 20,000, 15,000 
befördern Dienſtmädchen für 10 Thlr., 12,000, 10,000 ꝛc. ꝛc. empfiehlt der Unterzeichnete Original⸗Looſe zur 1 Kaffe. N 
fowie Landleute und Handwerker zu e Ziehung am 19. und 20 Juni a. c. — Ganze a Thlr. 3. 13 Sgr., Halbe a 
den billigiten Paſſagepreiſen 2 Zlr. 1, 22 Sgr., Viertel a 26 Sgr. gegen franco Einſendung des Betrage oder agen l 475 
1 is Knorr & Co. 8 Poſtnachnahme. Plane und Ziehungsliſten gratis, Gewinnauszahlung sofort. N 
N 


Sorgſamſte ſtreug reelle Bedienung wird zugeſichert, und belie ar a fabricirt vom Apothek 
Ain Samburg. 2 zu 5 — an Moritz N A EN 1 f R. F. Daubitz in Berlin, 
f Das Zur gefalligen Beachtung. Als Haupt⸗Collecteur von der Direction | 
— * 
Nachweiſungs⸗Burean 


1 5 19. Charlottenſtr. 19. 
mit dem Looſen⸗Verkauf betraut, ſind ſolche bei mir auf die vortheilhafteſte Art zu 5 
3 3 5 en Correſpondenten ganz planmäßig bediene > | . 

von H. L. Schmidt & Pfahl, Hannover, | E ame: rem 10% ee 5 


Das untrüglichſte Hausmittel bei 
Königsſtraße No. 43, weiſt Stelleſuchenden — — a 
3 0 uch welche uniern nachſtehenden Cigarrenſorten zu Theil] 


Hämorrhoidal⸗ Beſchwerden, 
Magenſchwäche, Appetitloſig⸗ 
13 be d. fue u bel 
in allen Branchen auf portofreie Anfrage ; \ und 2b. Re an in 
vortheilhafte n f bald 2 Die Anerkennung, Tab ile 8 für sr vorzüglich: ee : eg een 
| ertelben, Wir tonnen daher mit] 1 2 : 
erden gefälige Ofen bieferhatb folarig | . miitac ka Re || 
e 5 i . „ — ar Havanna Kro- 
SFr gelie Fa 05 One), Aoahteiee Mar. ar Cr 
Maschinenbauschule ] Thir. 32. — Die elegante Arbeit, feines Aroma und befonhere bar aufat = dane 
Technieum Mittweida Breiß Lu 0. ld a ‚Diele doppelt jo theuern import rten Havanngs vorgezor| ; 
Chemnitz (Sachsen), Näch- 5 9 9 Mt i 0 tarke, ſeble in ai elagert in leichter, mittler und kräftiger Qualität zu] 
1] ste Aufnahme von Schülern || Iren, — Gleiſdzeitig emp niere echt turkiſchen Cigarretten a Thlr. 4, — Tolx. 6, — 
von 15. Junt an. Vor be. Tbir 8. — Tolr. 12 pro 1000 Stüc. Turtiſche Tabate a Thlr. 1, — Thlr. 2, — Zhlr. 4 
. . pro Pfund. Von Cigarren u. Cigaretten ſenden Probeliſten a 250 Stück pro Sorte franco, 


7 reitungs-Unterricht frei. g 
Näheres durch Director Weitzel. 3 BA Abnehmer, den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſtnach⸗ ; 


R. F. Daubitz'ſcher 


Aechte Eiycerinfeife, a Dpd. von 


74 Ir an 
Mufchelfeife, a Did. 74 Ze, 
arfümirte Wer nuf öl Seife, 


a Pßzd. Ir, 
. 2 2 ig, Noten: u. Veilchenſeife / 
Friedrich & Co. L g platz Done ee Siet A 
3 eipzig, — ne; — Giycerin-Abfalifeife, 2% 8 25, 


Für Land⸗ und Ackerwirthe. . anne 
Ernie Futterrüben-Samen. Epilepſie (Kräm pfe) 
heilbar! 


empfiehlt 


Franz Jantzen, 
Hundegaſſe No 38. 


Thee. Lager 


Carl Schnarcke, 


Dan; iq Brodbänkengaſſe No. 47. 


Sa ; - „Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertrag⸗ 
K önig⸗Wilhelm⸗Verein. reichſten von allen jetzt bekannten Futterrüben, ö 
u werden 1-3 Fuß im Umfange groß, und 5 ine Anweiſ ; 

Die Ziehung der II. Serie ja 10—15 Pfd. ſchwer, ohne Bearbeitung abe, Krenn die Epilepfir Fan 
des König⸗Wilhelm Vereins wird denn ſie verlangen weber das Hacken noch fucht, Krämpfe) durch ein ſeit 9 Jah: 
am 7., 8., 9. und 10. Juni das Häufen. Die erite Aussaat gefchieht, jo-| ren bewährtes, Univerjal+ Geſundbeite⸗ 

jedesmal Vormittags von früh 88 Uhr bald es die Witterung erlebt, Aus gangs mittel binnen kurzer Zeit radical zu hei⸗ 
ab öffentlich im ZJiedungs⸗Saale der f Mar, oder im April. Die zweite Aussaat im ben, Herausgegeben v. Fr. A Onante, 
Königlichen General⸗Lotterie⸗Direction ] Junk, Juli auch noch Anfangs August und J Dabril-Befiner, Inbaber mehrerer Ver⸗ 
ſtattfinden. 2 dann auf ſol hem Acker, wo man ſchon eine I dienſt⸗ u. Ebren Medaillen, Diplome ıc. 
Das Einzählen Vorfrucht abgeerntet hol, 3. B. Grünfutter, J zu, Warendorf in Weftjalen, “5e gleſch. 
der Looſe⸗Nummern und der Gewinne Frübkartoffeln, Raps, Lein und Roggen. In] zeitig zahlreiche, theils a co tirte 
wird ſchon 14 Wochen find die Rüben vollſtändig aus: keſp. eidlich exhärtete Nitete und Dank— 
am 1. Juni c., Vormittags II uhr, gewachſen, und werden die eritgebauten bis ſagungeſchreiten von glüdlih Gehalten 
im gedachte! Saale erfolgen. zum Anfange des Winters verfüttert, doge. aus allen fünf * enthält, wird 
Die Auszahlung der Gewinne gen die zuletzt gebauten zum Winterbedarf auf direlte Francobeſtellungen vom Her: 
beginnt im Auftrage des Comits“s aufbewahrt, da oleſelben bis im hohen Fru] aus zeter gratis franco verſandt. 
am 26. Juni er. lahr ihre Nahrhaftigkeit und Dauerbaſtigkeit . n. Dur 9 gleichzeitigen Gebrauch 
behalten. Das Rip, Samen von der großen feines von mir in neuerer Zeit erfundenen 
Sorte kostet 14 A, Mittellorte 1% Unter | arm re en Nerven Lüfus wird. bie 
— Pfd. wird nicht abgegeben. Ausſaat pro gründliche Heilung auch in den hart⸗ 


| D f 1 Morgen 3 Pfd. näckigſten Fallen dauernd erzielt. 
an ſagung 2 = 3 S ne ahne nd eee EEE SEE 
wegen 0 d Ertragsfähigkeit gan 
eser 2 Munken J., 9 allen Der Samen 5 7 — ————ä — — ' 
Berlin, Charlottenſtraße 14. den zuperläſſigſten Züchtern Großbritanniens 


Ew. Wohlgeboren electro ⸗ motori „direct importirt. a 
halsbänder habe ich erhalten und male Eine Culturanweiſung wird jedem Auf⸗ 
4 Stunden nach deren Anwendung haben trag beigegeben. — Es offerirt dieſe Samen 


Ganze Feuerwerke 


von 3 & an bis 40 %, Bengas 
liſche Fammen und einzelne 
Feuerwerkskörper in ſehr großer 
Anawapl zu bill. Preiſen, empfiehlt 
Franz Jantzen, 


Hundegaſſe 38. 


Dachpappen, 
sowohl rohe Waare für Dachpappenfabrikan- 
ten in vorzüglicher Qualität, in allen Län- 


Jeder Huſten, e 


ſolche ſofort das Geſchrei und die Kräm⸗ Irns und andere Lungenleiden werden durch sen und Stärken, als auch 
pfe des Kindes geſtillt. Uebrigens habe Ernst Lange, die weltberühmten asphaltirte Dachpappen, 
ſeit 14 Jahren ſolche von Ihnen direct bes Alt⸗ Schöneberg b. Berlin. Franck ſchen welche von der Königl. Regierung als feuer- 


6 ung 2 5 ae 

5 be i dank⸗ der Poſt expedirt und wo der Betrag nicht 

a ee ae het, eb bie fer Jeton 

empfohlen. 3 . EANERERR | >, ALTE 
+ v 0 2 

Zu “rer Scillerftrage 1 5 Ante! wi lewezynska, 

u Danzig nur icht zu haben Habt, n, Kochſtraße 7, auf der Friedrichs⸗ 
„empfiehlt die auf das 

à St. 10 Sgr. bei tabelſte ee — Beer ya 


Albert Neumann. Hafen n den ‚geebrten zeiienden 


sicher anerkannt sind, in allen Qualitäten, 
ebenso Buchbinder-Pappen 


stets in allen Nummern vorräthig, empfiehlt 
die Fabrik von 


0 

Sehottler & Co., 
welche auch das Eindecken der Pappdächer 
übernimmt, Alle Bestellungen werden un- 
genommen durch die Haupt-Niederlage in 
Danzig bei Hermann ' Pape, 
(5416) Buttermarkt No. 40. 


Althée-Bonbons 


ſchnell und gründlich geheilt. Dieſelben 
übertreffen alles in dieſer Art Dage⸗ 
weſene, ſelbſt die Stollwerck'ſchen Bruſt⸗ 
Bonbons. Zu baben bei Franz 

antzen, Hundegaſſe, und im Haupt⸗ 

epot bei R. L. v. Zeddelmann, 
Danzig, Jopengaſſe 63. (5412) 


Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗York 


vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Für die Haͤlfte des 5 
Preiſes, als in andern 
Städten, verkauft 


Uakürliches Mineralwaſſer. 


Die größeren Sendungen aller Hauptquellen trafen in dieſen Tagen 
in friſcher Füllung ein und halte dieſelben bei Beginn der Saiſon beſtens 


man in Berlin Klei⸗ Thuringia, Mittwoch, 31. Mai 5 Sammonia, Mittwoch, 21. Jun S empfohlen. a = 1 f 
e Semenis, Mittwon, 11. Zum )# |Yrtonatie, Mittwoch” 5 35 Hauptniederlage für natürliches Mineralwaſſer 


7 Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte 7 70 pe 8 . K 55. Cajüte Pr. Ert. & 100, 
Zwiſchen N 5 0 
und verſend en wir Fracht 4 2. — pro 40 hamd. Eubitfuß nit 15 pCt. Primage, für ordinäre Güter nach 


auf brie fl. Beſte llung 3 Uebereinkunft. 


Brieſporto von und nach den Vereinigten Staaten 3 Bi Briefe zu bezeichnen: „pr. Ham⸗ 
folgende Waaren: 


burger Dampfſchiff.“ 2 i 
und zwiſcen Hamburg un Weſtindien 
Barege, 
— kleinen ag Tupf⸗ 


via Grimsby und eventuell ſpäter Havre, 
en, pr. Robe 14 *. 


Fr. Hendewerk, 
2 Danzig, Fiſcherthor No. 9. 


A. W. Sohr, 


Vorſl. Graben 54, Stellmacher und Wagenbaner, Vorfl. Graben 54, 


nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curacao, Colon, Santa 
Marta, Sabanilla und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 
nach allen Häfen des Stillen Oceans 
und via San Francisco nach Japan und China. 
Dampfſchiff Teutonia, Capt. Milo, am 24 Juni. 
55 Bavaria, Capt. Stahl, „ 24. Juli. 
i tt ‚Boruffia, Capt. Kühlewein, „ 24. Auguft. 

Näberes bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nach olger, Hamburg, 
ſowie bei dem zur Schließung von Paſſage⸗Verträgen für vorſtehende Schiffe bevollmächtig⸗ 
ten und conceſſionirten Zuswanderungd⸗ Unternehmer 5 456) 

L. von Trützſchler in Berlin, r 67, 

fur Neuſtadt Wſtyr. R. V. Goerendt, für Czersk Witpr. Kromrey. 
>” RE EIER ET, 7 FE ya » FE x m 
Für Unterleibsbruchleidende. 
Die Bruchfalbe von G. Sturzenegger in Herisau, Schweiz, bat in Folge 
ihrer vorzüglichen Wirkſamkeit bei Unterleibsbrüchen, Mutteroorfällen und Hä⸗ 
morrboiden vielſeitigſten Dank geerntet. Zahlreiche Atteſte beſtätt en eine vollſtän⸗ 
dige Heilung, ſelbſt bei veralteten Fallen. Auf frankirte Anfrage wird Ges 


brauchs anweiſung gratis verſandt. — Zu beziehen in Töpfen zu Thlr. 1. 20 Sgr. 
durch Hrn. Schlenſener, Apotheker, Neugarten 14, Danzig. (5489) 


hell mit 


Lenos-Barege % 
mit natürlichem Seibenglany in hell⸗ 
blau, hellgrün, a bo hellgelb, lila E 
und roſa, Robe 3 . 2 


E = } 
2 e Vorderverdeck Pu Abnehmen, für a 375. 


So eben empfing noch einen großen Poſten 


gekl. u. ungekl. Creas⸗, Bielefelder Bleichleinen ꝛc. 


von meinem auswärtigen Geſchäftsfreunde zum 


ſchleunigen Ausverkauf 


die, trotzdem die Garnpreiſe täglich ſteigen, noch ausnahmsweiſe diesmal zu den 
ſpottbilligen Preiſen verkaufen kann. 
1 ungell, Creas No. 35 a 6 . 10 . 
% ungekl. Creas No. 35. No. 38. No. 40. No. 45. No. 50. No. 55. No. 60. 
a7 NR „ BR Eu HR N 
ſämmtliche Nummern in geklärt nur 10 Sgr. theurer. 
„4 Bleichleinen No. 14. No. 16. No. 18. No. 20. 


Diagonal, 
ag ar unverwüfilihes Hauskleid 
in dunklen Farben. Robe 23 3 


Helvetia, 
ellgrauer wollener Stoff, wie reine 
Geide glänzend, elegantes Kleid, das 
Neueſte der Jetztzeit. Robe 3 * 


Sedan a franzes, 


dieſer Stoff hat einen ſeidenen Gallon 
und Franze, was abgeſchnitten und 
zur Garnirung verwandt wird. In 
jeder beliebigen Farbe. Robe 4 


Popplin brillant, 


FN if 
VONDEASIRTE MILCH 
ANGLO-SWISS CONDENSED MILK Co, CHAM (Schweiz) 


Ausstellung in PARIS 1867 
8 EDAILLEN Ausstellung in HAVRE 18683 
* Ausstellung in ALTONA 1865 


204 77 5 8 * 3 

bellgrün, hellblau, roſa, lila, hellgelb, 5 5 6¼ Bleichleinen No. 24. No. 26. No 28. No. 30. No. 32. No. 34. No. 36. 
ſtän Einzig diese condensirte Milch wurde von Baron von LIEBIG — r . 4 
V zum Gebrauch in Haushaltungen, für Auswanderer und 9 K*. 925 * 45 x 10 * 10 . 105 9 11 * 


Kinder (Säuglinge) empfohlen. E 

Nur ächt wenn jede Büchse mit obiger Fabrikmarke 
versehen ist. Zu haben in Colonialwaarenhandlungen 
und Apotheken. Detailpreis für ganz Deutschland 
per 1-8. Büchse 121/ Sgr. 

En gros zu beziehen bei den Correspondenten der Gesellschaft, Herren Richd. 
Dühren & Co., Engros-Lager für Liebig’s Fleisch-Extract in Danzig. 

En detail: In Danzig bei 


11% 4 12 ; 

Saͤmmtliche Leinen meſſen 50—52 Berliner Ellen unter Garantie. 

12/4 gekl. Lakenleinen in egaler feiner Waare à 14 und 15 , 

5/4 berl. Ellen breite rein leinene Bettbezüge in reizenden Muſtern à 6 4x pro 
Elle, 5/4 berl. Elle br. roſaleinen Inlett a 83 S weiße Taſchentücher, reinleinen, 
von 1 15 Gr pro Dtzd. an, 129 7052 ervietten, Handtücher u. w. 

Da dieſes das letzte Mal fein dürfte, daß die Preſſe jo ſpottbillig notirt 
ſind, ſo erlaube mir zu zahlreichen Aufträgen ergebenſt einzuladen. 


Die Ellenzahl der Roben richtet 
ſich nach der Breite der Stoffe, und 
iſt für die größte 7 ame zum reichlichen 
Kleid mit Garnirung berechnet. Es 
werden nur wirkliche Beſtellungen aus⸗ 
geführt; denn es iſt unmöglich, die 
aus allen Orten nach Proben eingehen⸗ 
den Briefe zu beantworten, aber die 


Fabrikmarke 
u beachte 


enorm billigen Preiſe in unferer | Herrn J. G. Amort. Herrn Carl Sehnareke, 3 
regen Eleganz und Güte der Albert Brandt. „ Julius Tetzlaff. Herrmann Schäfer, 
toffe, ſichern uns nach dem erften „ BRernh. Braune, „ Apotheker Helm. 65297 19. Holzmarkt 19. 
Verſuch dauernde Kundſchaft. 8 5 er Ä 5 3 3 
\ 5 „ . Gossing. 5 5 ET ER 5 . — 
Gebr. Baum i. Berlin, Zieert Neumaun. In Stolp bei S Wir zeigen hiermit ergebenst an, dass wir Herrn 
an der Stechbahn No. 1. » F. W. Schnabel, Herrn Apotheker Ot tow. (4874 8 8 EIER, 


RNothes Schloß. 


C. I. Henneberg in Königsberg i. Pr. 


; 2 Die a i 5 : 
I — - NER N in⸗ ö A unsere Vertretung übertragen haben und bei demselben ein Lager 
Dei Preuß. Lotteri Aubell . N Kunftſtein Fabrik * unserer Fabrikate: 


(65 re Er . i ln 27 Hater L. 


rischen engl. Portland-Cement 
ex Schiff Thorbeck, Capt. Mitting, 
offerirt bill (5232) 


Richard Meyer, 


__Comtoir: Buttermarkt 12 u. 13. 


Engliſchen 


Portland⸗Cement 


offeriren billigſt 


Rich? Dühren & Co., 


Anilin-Farben und chemische Producte 
für Färberei und Druckerei, 


1 Mai 1871. Dahl & Co. 
Locomobilen und Dreſchmaſchinen 
von Marshall, Sons & Co. n Gainsborugh (England), 


5 5 vorzüglicher und einfacher Conſtruction und ſolider Bauart, halte hier ſtets 


Geschlechtskranke! 


— Danzig, Poggenpfuhl 79. Löh t. 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ Unter den vielen über das Geſchlechtsleben und deſſen Leiden herausgegebenen ermann onnert, 
Decken und Stud offerirt in Cent⸗ Büchern iſt das vützlichſte: : Bromberg, verlängerte Gammitraße, 
1483) „Die Selbſtbewahrung.“ Belehrung über die Krauk heiten und Zer⸗ Bestellungen auf Lohndruſch mit neuen Macs hallſchen Dampf⸗Dreſchmaſchinen nehme 
nern und Fäſſern (1483) Fitiungen des Nerven: und Zeugungsſyſtems durch Ausſchweifun, entgegen und garantire für größte Leiſturgefäbisleſtt. D. O. 
ö E. N. Krüger, Altſt. Gr. 7—10. gen, ee ꝛc. 9 55 1 Mit 27 path l.sanatom. Ab, FP EEERNE EERNEEE 1 EEE REN 
ö — — — —ä— "ungen. 72. Auflage. Brei — 
in Gut von 218 Morgen, mit neuen maſ⸗ Aller Schwindelei fremd, ſucht es dem Uebel dadurch entgegen zu arbeiten, da 0 en 7 i - 
E ſwen Gebäuden, gutem Acker und Wie⸗ es über die Do Bedeutung des Sexualſyſtems in — jedoch es Liebi 5 Inl run m Y ulver⸗ und 
ſen, 1 Meile vom Eiſenbahnhof in Pom⸗ decenter Weiſe Belehrung giebt, eindringlich vor dem Laſter und | inen Folgen warnt Extraetform. 
Jen, 10 Meilen von Danzig, iſt mit comrl und ung lücllich Leidenden durch ein erprobtes, von den tüchligſten ersten bearbei- Sehr beachtens“ für Säuglinge, ſchwache Nur allein ächt 
groentar und Saaten für 8 Mille, bei 2 bis tetes Heilverfahren dauende Hilfe bietet. Für den Werth des Buches ſpricht der Um⸗ werth für ſorgſame Kinder 5 in den unten ſtehenden 
Mille Anzahlung zu verkaufen. Näheres er: ſtand, daß nicht nur bedeutende Journale ſondern ſelbſt Regierungen und Wohl⸗ Eltern. Beſter Erſatz der Muttermilch. Depöts 


teilt Tb. Kleemann in Danzig, Heilige: lahrts behörden ſich über deen Wirkſamkeit lobend ausgeſprochen haben. Es ift Leis Genau nach der Vorſchrift des Profeſſors © Liebig. — Von all di 
P (5533) denden ſowohl, als auch namentlich Eltern und Erziebern dring mb zu empfehlen. : zen Sorjaprift des Profeſſors J. von Liebig. 1 
Err du im Danziger Werber 1 Meile bon Verlag on G. Poeuicke“s Schulbuchbandlung in Leipzig und dort, ſowie in einiſchen Autoritäten empfohlen und ſeit Jahren bei Tauſenden von Säu 


2 h : ı 5 en wa i „ glä ährt. Nä i 
Danzig, 23 Hufen culmiſch, gute Ge. ieder Bchhandlung, in Danzig bei L. G. Homann zu befonm men. (4341) BE Re haben nd: Press per Ban von 18 — 


tionen 73 Sgr., pro Flacon 12 Sgr. Depöts in allen größern Städten, in Danzig 
ſtets echt vorräthig in den Haupt⸗Depots von Herren Bernh. Braune und 
Albert Neumann. 

Die Fabrik der echten Liebig's Nahrung von 


J. Knorsch in Mörs, (Rheinpreussen.) 


NB. Jedes Paquet und Flacon meiner Präparate trägt das Bild: „Liebig in 
feinem Laboratorium“ worauf das Publikum beſonders zu achten beliebe, da ver 
ſchiedene unächte Fabrikate in den Handel gekommen find. (160) 


Bekanntmachung. 
160. Große k. und k. preuß. genehmigte 


Frankfurter Stadt⸗Lotterie 


mit wiklichen Gewinnen von 2 zu 100,000, 1 zu 50,000, 25,000, 20,000, 
15,600, 12,000, 10,000 u. ſ. f, im Ganzen 14,000 Gewinne und 7600 Frei 
looſe bei nur 26,000 Looſen! x 

Zur demnächſtigen 1. Ziehung find direct von der hieſigen Behörde 
ausgegebene und amtlich unterzeichnete Originalloofe, Ganze für 3 Thlr. 

1. Halbe für 1 Thlr. 22 Gr., Viertel für 26 Groſchen gegen bloße Beftellung 
auf Poſteinzahlungskarte, oder gegen Nachnahme zu haben bel dem amtlich ange⸗ 
ſtellten Hauptkollecteur 8 l L 
Amtliche Pläne und amtliche Liſten werden glomon evy * 
12 8 pünktlich zugeſchickt. Pfingſtweidſtr. 12, Frankfurt a. M. 
Nachſchrift In meine vom Gluck ſehr begünstigte Kollecte fielen ſchon Haupt: 

preife von 110,000 fl., 104,000 fl, 100,000 flo It 440% 5 


tüchengebäude, einem in Fachwerk erbauten 
Sitenflügel (Stallung) und einer in Fachwerk 


erbauten Wag 
die Diener! daft, Jae mit Wohnungen für 


den Wall reichenden Wieſe, ſoll unt . 
ſtigen Bedingungen bei Di Anzah 5 


Hierauf Reflectirende wollen ſich an Hrn. 


r Ohra⸗Ni 
9. 285, in frap kirten Briefen 8 
647) 


Mutterſchafe 


von guter Statur, Abnahme nach der Schur, 


3 Rambouillet⸗Böcke, 


4 direct aus England bezogene 


2 * 
1 TR 


A 


8 Stettin. Amerikaniſche Dampſſchiſſfahrts-Actien-Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſehifffahrt zwiſchen 


Stettin und Nem⸗ York 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend, 
vermittelſt der neuen n 1 I. Klaſſe 

Humboldt, Capt. P. Barandon, Dienſtag, 20. Juni Mittags, 

Franklin, Capt. F. Dreyer, Dienſtag, 18. Juli Mittags, 

—[Paſſagepreiſe: 1. Kajüte: 100 Thlr. Pr. Ert. Bene 55 Thlr. Pr. Crt. incl, Belöft, 
acht: Lstr. 2 — und 15 5 Primage per 40 Kubitfuß engliſches Maaß. 

Wacketbeförberung nach allen To eilen Amerikas. Briefporto nach und von den Ber: 
einigten Staaten 24 Sgr. Briefe ſind zu bezeichnen „via Stettin“. 

Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltischen Lloyd, 
ſowie an Die Direction. 

Bei Benutzung der Dampſſchiffe ab Stettin baben die Paſſagiere den Vortheil, 
daß ſie die bedeutenden Reiſekoſten nach Hamburg und Bremen ſparen und ſofern ſie mit 
3 3 ig verſehen ſind, erſt Stunden vor Abgang des Schiffes in Stettin 
einzutreffen haben. 


n 


er 


Spol: und Seebad Colber 
Eiſenbahnſtation, unmittelbar am Meere gelegen und rings von Waldungen und Parkan⸗ 

7 ; $ agen umgeben, mit allem Comfort, ſämmilichen Anforderungen der Neuzeit en . 
Orfordſbiredown⸗Bocke Badeeinrichtungen, vorzüglichem Theater (Gaſtſpielen der berübmteften Künstler) ei pe 
um Verkauf in Kokoſchen bei Daniip. Siu it das einzige Seebad, welches gleichzeitig Soolquellen befipt Die 


oole iſt nach Profeſſor Wöhler Sprocentig, gehört alſo zu den gehaltreichſten Sool 
das Seebad zeichne ſich dur ftarten Well 4 . B 8 aan 


Fur ein Verſicherungs⸗ 


| 
® wird ein Lehr⸗ 


ling bei 3 Thlr. Remu⸗ 
neration monatlich ges 
ſucht 


(Eröffnung der Saiſon am 27. Mai 1871). 

WARE: Ciienbahntrotenpunft der Schlefifchen Gebirgsbahn, und ber 
Breslau Schweidnig- Freiburger Eiſenbahn. Die Stahlbäder, Moorbäder 
Sab und Douchen feit mehr als 100 Jahren bekannt, in dankbarem Andenken unzähliger 
Swpedition hebe Abrefien nimmt die geheilten Leidenden. 

on dieſer Stg. unter 5415 entgegen. Nähere Auskunft ertheilt bereltwilligſt die Bade⸗Verwaltung. 
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Fach Gardinen in blauem Rips, So⸗ 


Theodor Rernicke, 
Adriana Bernicke, 


Bcekanntmachung. 
Königliche Oſtbahn. 


geb. Ruys, 
Vermählte, 
Rotterdam, den 25. Mai 1871. 
Jr Verlobte empfehlen ih Ancuit Lehr 
mann, Rohrleger zur Waflerleitung 


= Kanaliſirung, und Fräulein Marie 
e. 
Danzig, den 28. Mai 1871. 15534) 


1 


2 21 
eute Mittag Ir Uhr ſtard nach PR, 
längerem Leiden unter guter, theurer, B 75 


unvergeßlicher Vater, der Kaufmann EM 


Carl Gotthilf Lebrecht Fuchs 
in ſeinem 53. Lebensjahre ſanſt und 
gottergeben. 

Danzig, den 27. Mai 1871. 
Die trauernden Töchter. 


Verſpätet. 
Am 25. d. Mts. verſchied mein einziger 
unvergeßlicher Sohn, der Königl. ſtellvetre⸗ 
tende Aſſiſtenz⸗Arzt 


Dr. Adolph Thamm 


nach kurzem aber ſchweren Krankenlager in 
feinem 26. Lebensjahre. 
Dieſen herben Verluſt (ſtatt jeder beſon⸗ 


2 


Sommer⸗Fahrplan 
für die Strecke Danzig Neufahrwaſſer vom 28. Mai d. J. ab 
bis auf Weiteres. 
Danzig —Neufahrwaſſer. 
Zuge: 
If | V. rn u 
Mit Perſonenbeförderung in allen 4 Wagenklaſſen. 
u MTU. mlu mlu mju mlu m 


XXXI, 


deren Meldung) zeige ich an. Abfahrt [Morgens] Morgens Abends 
fi bt Lege Thor 5 9 32 10 10 
n dans Hohe Thor 6 9 47 10 24 


2 53 

Die ) 
Musilalien⸗ Teihanstaltf 
Constantin Ziemssen 0 


% (Buch-, Kunst- u. Husikalien-Handlung) “ 
) Danzig, Langgasse 55, 
empfieblt sich zu zahlreichem Abonne- 0 


Neufahrwaſſer Ankunft 


Stationen. 


Mit Perſonenbeförderung in allen 4 Wagenkiaſſen. 


Vorm. Nachm. [Abends 


ment. Abenes 
Lager neuer Musikalien 5 Neufahrwaſſer 111 23 3 301 6 41 9 — | 
stets vorräthig. Danzig Hobe Thor 11 40 3 4 6 56 9 14 1 4 
. zig Lege Thor Ank. 11 52] 3 56] 7 88 9 2611 16 


onnerſtag, den 1. Juni er., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich Lang⸗ 
garten 47, wegen Verſetzung, eine Sa⸗ 
Lon⸗ Einrichtung in Nußbaum⸗Holz, als: 
Sopha, 2 Fauteuils, 6 Polſterſtühle, 2 


Bromberg, den 9. Mai 1871. 
Königliche Direction der Oſtbahn. 


Norddeutscher Lloyd. 


Posidampfschifffahrt 


(4993) 


phatiſch, 2 Marmortiſchchen, Spieltiſch, 
Rähtiſch, 1 Pfeilerſpiegel nebſt Mar- 
moreonſole; mahagoni Möbel, als: 1 
Büffet mit Marmorplatte, Damen⸗ 


„ Bremen u Newyork ı Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


5 D. Bremen 31. Mai nach Newyork D. Weſer 17. Juni nach Newyork 
toilette mit Commode, Cylinderbureau, D. Hermann 3. Juni „ Newvork D. Baltimore 21. Juni „ Baltimore 
Kommode, Kleiderſpind, 2 Sophatiſche, D. Köln 7. Juni „ Newport D. Nhein 24. Juni Newyork 
birkene und gestrichene Möbel, als: 308. — 55 J " ee D. aid 11 yunl " Dem! 

; 3 Main . Juni „ ewyor „ Hanſa Jun ewyor 
Kinderbettſtelle, 2 Kleiderſchränke, D. Newyork 14. Juri „ Newyork D. Leipzig 5. Juli 1 Baltimore 


Waſchtiſch ꝛc., ſowie Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräth, 3 Wetter -Rouleaux und 1 Kin⸗ 
derwagen gegen baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. Die Beſichtigung iſt den 31. 
Mai e., Nachmittags von 4 bis 7 Uhr 
geſtattet. 


und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
Paſſage⸗Preiſe: nach Newsork: Erſte Caitzte 165 Thalır, zweite Cajüte 100 Thaler, 
Zwiſchendeck 55 Thal er Preuß. Courant. 
Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Crt. 
e er 15 % Brimsge p. 40 Cbf. Bremer Maße. Ordinaire Güter nach 
ebereinkunft. 


von Bremen aan Westindien u Southampton 


Nach Colon, Savanilla, La Guayra und Porto Cabeilo, mit 
Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen der Westküste Amerika's, ſowie 
nach China und Japan. 

D. König Wilhelm 1. Mittwoch, 7. Vu 
D. Kronprinz Friedrich Wilhelm Freitag 7. Juli 
und jeıner am 7. j den Monats. 

Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren 
inländiſche Agenten, ſowie 74910) 


( 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Ich bin ermachugt, Poſſagiere für obige Xloyd= Dampfer ſeſt anzunehmen und halte 
zu Conirakt⸗Abſchlüſſen meine Agentur beſtens empfohlen. 
E. Meyer, conceſſ Agent, 3. Damm 10. 


eee 


Nothwanger, 


Auetionator. 


Dun den Busenitz'ſchen Erben 
gehörige, in Elbing am Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Platze gelegene Grundſtück 
(kurze Hinterſtraße Nr. 10) ſteht zum 
ſofortigen Verkaufe. 

Daſſelbe beſteht insbeſondere: 

1) aus einem Ifödigen, 14 Wohn⸗ 
zimmern enthaltenden Wohn⸗ 
hauſe; 

2) aus einem Nebenhauſe mit 4 
Stuben; . 

8) aus einem Stalle für 5 Pferde 
und einer Wagenremiſe. 

Kaufliebhaber wollen ſich an den 
ebenda wohnhaften Gerichtsrath a. D. 


Busenitz wenden. = = 


Echtes Nuß⸗Extract 


macht Ki pf⸗ und Barthaare dauernd 
dunkel, Flaſchen z 5 und 10 Sgr., 
empfiehlt 


pfie 
Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38. 


Malz-Heil-Externa 
zur Verſchönerung der Haut und 
des Haupthaars. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Merlin. 
Berlin, 5. Januar 1871. Die rühmlichen Aeußerungen der Epcellen, 
zen, Miniſterpräſident Graf von Bismarck und Miniſter g. B. von der Heydt 


u. A., in Beziehung auf Ihre Malz⸗Kräuterſeifen und Malzpommade lieben 
mich auch meinerſeits Verſuche damit machen und wurde ich von der 


Wirkſamkeit derſelben wahrhaft überraſcht. Die Malztoilettenſeife 
macht die Haut fein und zart wie keine andere; die Malzpommade ſchmeidigt 
und kräftigt das Haupthaar außerordentlich; ſeitdem ich dieſe anwende, 
habe ich keinen Kopfſchmerz mehr. 20 habe einer Freundin von der 
Seife und Pommade gegeben; ſie ſpricht ſich eben ſo lobend darüber aus. 
Ich bitte mir wiederum eine Quantität davon aus, aber von derſelben Qua⸗ 
hät wie vorher. Charlotte Silbermann, Krinolinen⸗Fabrikantin, Hoher 
Steinweg 15, Hof. 

Verlaufsitelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt No. 38, 
J. Leiſtikow in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel un J. Stelter 
in Br. Stargardt, N. H. Siemenryth in Mewe, N. H. Otto in Chriſt⸗ 
burg, Carl Waſchinsky in Putzig, G. Schinkel in Roſenberg, J. Toews, 
Neuteich. (9678) 


Unfehlbares Mittel 
gegen Kopſſchmerzen, Blutandrang 
nach dem Kopfe, ſelbſt die ſchwierigſte 
Kolit oder Migräne werden in kurzer 
Zeit durch die berübmten 4 
R. Wipprechtfchen Tropfen 
radical geheilt. Das Mittel koſtet 20 Bi | 7 
Sc und iſt in Danzig allein ächt zu PS IE 


aben bei 
0 Richard Lenz, 
opengaſſe Nr. 20. 


| Die Preußiſche 5 
Boden-Credit-Actien-Bank 


ar in Berlin 3 
gewährt auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf ſtädtiſche Grund⸗ 
jtüde unkündbare und kandbare hypothekariſche N zahlt die Valuta 


— 
er Joſef Fürſt's 


iniſch fluͤſſiger 


potbı 
medici 
r 
+ 
Eiſenzucker. 
Derſelbe wird mit ausgezeichnetem [in baarem Geide. 
ee bei Blutarmut, ... Die Beleihungs⸗Bedingungen find äußerft liberal und die Beleihungsgrenze allen 
Korperſchwäche, Bleichſucht, billigen Anforderungen genügend. 


Serophuloſe, nervöſen Leiden, Darlehnsgeſuche werden entgegen genemwen und jede mündliche oder ſchriſtliche 
en der engli- Auskunft auf's Vereitwilligſte erteilt durch die General-Agenten 


chen Krankheit, Tuberculoſe, „ 22 
Gicht: und Rheumatismus, Ge. Rich“ Dühren & Co., 
(4641) Poggenpfuhl 79. 


ſchlechts ſchwäche, als Nachkur bei (46a 2 nn 
Die Saiſon des Königl. Preußiſchen Bades 


Deynhauſen (Nehme) in Weſtfalen 


heiten, deren Heilung auf Stärkung 
des Blutes und Verbeſſerung der ji 

(tohlenſaüre Sooltherme⸗, Sool⸗, Dunſt⸗, Gas⸗Bäder gegen Lähmungen, Skropheln, 
Rheumatismus⸗, Uterinleiden ꝛc.) 


Säfte beruht. Zlofche 121 59 5 
währt vom 15 Mai bis 15. September. 


1/1 Flaſche 25 Fe, % 
Auskunft über . n und ſonſtige Angelegenheiten ertheilt 


3 — uw Nene Er 
; ar enz, \ 
ra 
\ € 
(2654) Die Königl. Bade⸗Verwaltung. 


5 
Jyyn lau 

Krankheiten beilt brieflich, gründiie! 
und schnell Specialarzt Dr, Meyer, 
gl. Oberarat, Berlin, Leipzigerstr, 91. 


messer] 
lis, Geschlechts- u. Haut- 


II. 1 XXXVIII ö 


Geſchafts⸗ Verkauf. 


Mein ſeit über 20 Jahren mit gutem Er⸗ 
folge betriebenes Material: und Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft wil ich unter ſehr billi⸗ 
gen Bedingungen, bei kleiner Anzahlung, 
verkaufen, weil ich Famil en⸗Verhältniſſe we: 
gen verziehen will. Es gehört dazu ein am 
Markte gelegenes Wohnhaus und ein in der 
Nähe liegender Speicher. 


R. Baecker 

(5021) NE MEWE. 2 10534 
pen in Tiegenhof im Roßgarten unier No. 
. 15 belegenes Grundſtück, beſtehend aus 
einem 2ſtöckigen Wohnhauſe, einer Brauerei, 
Mälzerei, Malzmühle, umfangreichen Wirth: 
ſchaftsgebäuden, großem Hofraum und 82 
Culm. Morg. Land, ſswie mein gleichfalls 
im Roßgorten belegenes Grundſtück, Tiegen⸗ 
hof No. 16, beſtehend aus einem Wohnhauſe 
nebſt Stall und großem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
garten, bin ich Willens im Ganzen oder ge⸗ 
theilt zu verlaufen. Beide Grundſtücke liegen 
am ſchiffbaren Tiegefluſſe und eignen ſich 
zu jeder gewerblichen Anlage. > 

Käufer können ſich jeder Zeit bei mir 
melden. 

Tiegenhof, im Mai 1871. 


Haus⸗ u. 
Verkauf. 


Durch eingetretenen Todesfall will ich 
mein Haus in Mewe, unter den Lauben, 
worin ſeit 16 Jahren ein Manufactur⸗Ge⸗ 
ſchäft, wie auch eine Schänke mit dem beſten 
Erfolge betrieben, ſowie ſämmiliche Waaren: 
beſtände, Ladenutenſiſien, Möbel, einen Poli- 
ander Stutz⸗Flügel, im Ganzen, oder getheilt, 
mit Keiner Anzahlung verlaufen. 

Selbſtreflectanten etfahren alles Nähere 
1 SB. Lippmann. 
Ein Haus in einer größeren? rovinftalſtadt 

— an der Weichſel, in lebhafter Gegend ge: 
legen, worin jeit vielen Jahren Colonial⸗ 
waaren⸗ und andere Geſchäfte mit beſten 
Erfolge betrieben find, iſt anderer Unterneh 
mungen halber unter ſehr günſtigen Berin- 
gungen zu verkaufen 

Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter 
5346 in der Expedition dieſer Zeitung ein⸗ 
ECC en 22m ES ES 
J Groß⸗Saalau bei Danzig iſt die 
0 Stelle eines mit dem Rechnungsweſer 
vertrauten Hof⸗Inſpectors zu besetzen. Be⸗ 
werber mögen ſich mit ihren Atteſten perjön: 
lich daſelbſt melden. (344) _ 


12 Orfordſhiredown⸗ u. 
2 Southdown⸗Böcke 


ſtehen vom 1. Juni d. J. ab zum Verkau 
bei C. Goeldel in Zoppot 
Maumgarsſchegaſſe NO 29 iſt e ne Won 

nung fofort zu vermiethen. Das Nähere 
daſelbſt im Laden 


Gutsverpachtung. 


Ein güsſt. beleg., ſchuldenfr. Gut vo: 
ca. 3500 M. incl 2800 M. Acker zu $ Wei 
zenboden u ca 400 M. Wieſen mit ca. 450 
Schifl Weizen⸗ u 650 Schifl. Roggenausſ, 
ca. 2000 Schafen ꝛc., ſoll a 23 . p. M. 
verpochtet werden. Zur Uebernahme gebörer 
ca 25 Mille. — Auskunft giebt T. Tes⸗ 
mer, Lanagaſſe 29 (52810 


Veſonders günſtige Pach⸗ 


tungen! 

Inu Poſen: 800 M vorzügl. Acker, 20 
M. Wieſen, Pacht 14 , erford. 9000 
In Schleſien: 1000 M. Weizen- u. Korn⸗ 
boden, 200 M. Wieſen, Pacht 33 , erf 
12,000 % In Pommern: 1000 M 
Gerſtenboden, 0 M. Wieſen, Pacht ca? 
Ae, erforh. 10 15,000 % In d. Mark: 
1200 M. Acker, 600 M. Wieſen, Pacht 2. 
2, erford. 20 — 25,000 „ In Poſen: 
2200 M. Acker, meiſt Weizenboden, 300 M 
Wieſen. Pacht 3 A, erford. 2530, 
In Pommern: 2800 M. Gerſtenboden, 
4000 M. Wieſen und Weide, Pacht 3 , 
erford. 40,000 % u” Näheres auch über 


andere günſtige Pachtungen, beſonders aus 


erſter Hand, erfahren Selbſtpächter durd 
Hermann Leſſer, Berlin, Baubof 1. 
F inige Familien, die während des Som: 
mers in Zoppot wohnen, beabſichtigen 


eines bedeutenden Hauſes der Champagne 


iſth wieder zu beſetzen. Thätige und in Ge 
ſchäftsreiſen erfahrene Neflectirende für den 
ſämmtlichen Bezirk, oder für Theile deſſelben, 
belieben ihre 9 nebſt Referenzen unter 
V. R. 365 an die Annoncen Expedition von 
Haaſenſtein & Vogler in Fraukfurt 
a. M. franco einzuſenden. — 
Eis junger Mann mit ſchöner Hand⸗ 

ſchrift und guten Schulkenntniſ⸗ 
fen, findet ſofort vorläufig bei freier 
Station Beſchäftigung im Reutamte 
der Herrſchaft Sartawitz bei Schwetz. 
Bewerber wollen ſich gefälligſt per⸗ 
ſönlich bier melden. (65450) 


ine gepr. Erzieh., mit guten Erzeugniſſen, 
E welche in allen Schulwiſſenſchaften, in 
der engl. und franz. Sprache, wie in der 
Muſik Unterricht ertbeilt, ſucht zu Auguſt 
oder Michaelis eine Stelle, 

Adr. werden in der Expedition d. Ztg. 
unter No. 5370 erbeten. 
Men ſucht für den Sommer einen Lehrer 

für Knaben einiger Familien in Jop⸗ 
pot. Anmeldungen unter Zoppot 3 an die 
Expedition dieſer Zeitung. = (5418) 
(Gut empfogſene Wirth ſchaftsbeamte 

ſucht zum baldigen Antritt 
(5242) _ Böhrex, Lenagafie 55. 
Eine J. Reſtaurationswurth., n. i. Stellung, 
ſucht zum 1. Juli eine andere Stellung. 
Näheres Jopengaſſe 5 bei Buttegreit. 
Fin erfahrener ſprachkundiger Hauslehrer 
& ſucht zum 1. Eentir. ein Engagement, 
Adr. unter No, 5457 in der Exped. d. Ztg. 


Warkentin. h 
Waarenlager⸗ 


* Zuſammenkunft in Britiſb Hotel. 


Bee. 


Associé-Gesuch. 


Von einem ſoliden, thätigen Kaufmann 
wird zur Uebernahme eines renommirten 
Leinen: und Waſche⸗Geſchäfts in 
Berlin ein Socius (Christ) mit einer Ein⸗ 
lage von 8— 10,000 % geſucht. Bei activer 
Betheiligung iſt Kenntniß der Branche er⸗ 
wre aber nicht erforderlich. f 

O K. 48 poste 


erten werden unter L. 
restante Berlin erbeten, E 
Eine anſt. u. tüchtige Couplet Sängern, 
welche auf die neueſten Sachen, wie N 
Cancan, Tingel⸗Tangel ꝛc. eingeübt ift, wird 
unter günſtigen Bedingungen nach auswärts 
verlangt. Gef. Adr. unter 5045 durch die 
Expedition dieſer Zeitung. 
Emme ‚Dame, geprüfte Lehrerin, wünſcht 
einigen Kindern während des Sommer⸗ 
aufenthaltes in Zoppot Privatunterricht zu 
geben. Räb. in Zoppet Südſtr. 24, 1 T. 
Ein Wirthſch⸗Inſp., n. i. Dienſt. ſ. J. 1. 
Juli St. Näßb. b. Butigereit, Jopeng. 5. 


Aufruf zur Unterſtützung. 

Am 8. d. Mts., Abends gegen 11 Uhr, 
brach in den hieſigen mit Stroh gedeckten 
Scheunen Feuer aus und griff daſſelbe mit 
ſolcher Schnelligteit um id, daß innerhalb 
aum 10 Minuten 43 Scheunen in Brand 
ſtanden und nebſt den darin befindlichen 
Futtervorräthen, Wagen, Schlitten, Aderges 
räthſchaften, jo wie mehrerem Vieh total ein- 
geäſchert wurden, wodurch ein großer Theil 
der hieſigen Acker bürger und kleinen Hands 
werker in unſerer ohnehin ſchon armen klei⸗ 
nen Stadt in die drückendſte Lage verſetzt 
worden, da dieſelben nicht die Mittel beſitzen, 
die ihnen verloren gegangenen zur Erhaltung 
ihrer Wirthſchaft dringend noͤthigen Gegen⸗ 
ſtände und Vieh wieder zu beſchaffen, auch 
außer Stande ſind, für die ihnen zufließen 
den geringen Verſicherungsgelder die abge⸗ 
brannten Scheunen — welche nach einer 
Verordnung der Königlichen Regierung zu 
Königsberg jetzt maſſiv unter Ziegeldach er⸗ 
richtet werden müſſen — wieder aufzubauen. 

In dieſer wahrhaft großen Noth, in die⸗ 
ſer kum mervollen, faſt troſtloſen Lage der 
Unglücklichen, in welcher fie nur die Hoffe 
nung auf die Hilfe und den Beiſtand Ande⸗ 
ver aufrecht erhalten kann, wenden wir uns, 
da die hieſige Commune bei aller Bereitwil⸗ 
ligkeit es nicht vermag, den Bedü fniſſen auch 
nur annähernd abzuhelfen, im Namen der 
Abgebrannten vertrauensvoll an edle Men⸗ 
ſchenfreunde in der Nähe und Ferne mit der 
dringenden Bitte, den armen Berunglüdten 
das ſchwere Schidfal durch milde Gaben 
freundlichſt erleichtern zu wollen. Jede, auch 
die kleinſte Gahe wird mit dem innigſten 
Danke E e und durch uns auf 
das Gewiſſenhafteſte vertheilt werden. 4 

Möge Gott die Herzen der Barmherzigen 
regieren und fie dafür tauſendfältig fegnent 

Die Beiträge bitten wir an den unter⸗ 
zeichneten Bürgermeiſter Loſſau abzuführen; 
a nis die 3 35 milde Gaben 
in Empfang nehmen und an den Magiſtrat 
in — — weiter befördern. 1 

Seeburg Oftpr, 11. Mai 1871. 1 
er agiſtrat. e 2 8 

Lossau, Bürgermeiſter. Ehm, Stadtkämmerer 
Hippel, Rathmann. Pötschki, Rathmann. 


r 
et 


4 
ö 


Die verehrlichen R dactionen anderer öfr 
fen licher Blätter werden höflichſt erfücht, 
dieſen Hilfeaufruf in die qu. Blätter gefäll. 
aufzunehmen. 


Neunte Verſammlung 


breußzijgen botanischen 


4 2 ereins 

in Königsberg i. Pr. 
Dienſtag, den 30. Mat 1er}, a & 
Uhr, im Königl. botaniſchen Garten. Da - 
auf um 2 Uhr gemeinſames Mittagsmahl in 
Uritiſh oel, Bergplatz Nr. 4, und am 
Nachmittag Beſichtigung des Königl. botan. 
Gartens. Abends den 29. Mai geſellige 


Eugen Milentz, Apotheker, 
als Geſchäftsführer. 

Der Verſammlung werden Anträge zur 
dotan. Erforſchung des Kreiſes ls berg 
vorgelegt werden. 

Diejenigen 15 . 2 welche am Mittags» 
mahl, Gedeck 15 c, Theil nehmen wollen 
oder eine freie Wohnung wünſchen, mögen 
siefes dem Geſchaſtsführer ſpäteſtens bis 
zum 21 Mai melden. 


0 Hroß 
Erfriſchungs⸗ 
Auſtalt 


des 


Klein, 


Langgaſſe No. 35, 
* Große Krebſe. 
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Selonke's Etablissement. 
Langgarien. 
Sonntag und 4 ＋ Caſiſpiel der 
Solotänzerinnen Geſchw. Morini, Auſtre⸗ 
ten des Balletmeiſters Hrn. Langner, der 
Solotänzerinnen 52 rauſe und Frau 
Langner, der Soubretten Frl. Dorneck, 
Fr. Klieſch und Frl. Wanderburg, der 
Komiker Herrn B Meyer und Ai f 
ſowie Concert der Hauskapelle. U. A: 
Eine verfolgte Unſchuld. Poſſe in 1 
Act Sie iſt Gräfin, Schwank in 1 Att. 
Dienende Geiſter. Genrehild mit Geſang 
in 1 Act. Alles mobil, oder: Die Ne 
krutirung in Krähwinkel. Komiſche Pan⸗ 
tomime mit Tanz. — Anfang Sonntag und 
Montag 5 Uhr. Entrs wie gewöhnlich. { 

Dienſtag, 30. Mai: Große Kinder 
Vorſtellung. a j 
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